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STUHR/WEYHE (mab) › Wer
als Seniorenbegleiter, Gesell-
schafter für Menschen mit De-
menz oder als Gruppenleiter für
den Verein Pro Dem aktiv ist,
hat eine vielfältige Aufgabe
übernommen. Im Zentrum aller
Bemühungen stehen dabei die
Menschen, denen sich die Eh-
renamtlichen zuwenden. „Man
muss sich auf die Klienten ein-
lassen, ihre Ressourcen und De-
fizite erkennen und vorhandene
Fähigkeiten nutzen“, sagt Bar-
bara Harjes. Die 65-Jährige ist
seit sieben Jahren für den ge-
meinnützigen Verein Pro Dem
aktiv – als Seniorenbegleiterin
und zusammen mit Arne Rumen
als Leiterin eines Gruppenange-
botes für Menschen mit Demenz.

Seit zwei Jahren bilden Harjes
und Rumen ein Team. Jeweils ei-
nen Vormittag in der Woche
empfangen sie die Teilnehmer
ihrer Gruppe und bieten ihnen
ein Programm, das Geist und
Körper mobilisiert, aber auch
der Seele guttut. Da wird viel
miteinander geredet und vor al-

lem viel gelacht. „Es ist ein
schönes Miteinander“, sagt Har-
jes. Die Gruppenleiter stellen
sich auf die Fähigkeiten der Er-
krankten ein. Es soll weder zu
viel verlangt, noch zu wenig ge-
fördert werden. Vor allem aber
treten Harjes und Rumen ihren
Klienten mit Respekt gegen-
über: „Wir begegnen ihnen auf
Augenhöhe“, sagt Harjes. Über-
heblichkeit sei fehl am Platz.

Für Harjes und Rumen ist diese
Gruppenleitung nicht die einzi-
ge Aufgabe bei Pro Dem. Rumen
kümmert sich zusätzlich um ei-
nen an Demenz erkrankten
Mann, der Mitte 50 ist. „Wir ha-
ben den gleichen Musikge-
schmack, hören daher viel Musik
oder unterhalten uns. Das ist
mittlerweile eine Freundschaft“,
sagt der 37-Jährige, der sich seit
zweieinhalb Jahren für Pro Dem
engagiert.

Harjes besucht hingegen als Se-
niorenbegleiterin regelmäßig
zwei ältere Herren, jeweils für
zwei Stunden in der Woche. Ein

Gesellschaftsspiel spielen, spa-
zieren gehen, zum Arzt beglei-
ten, Ausflüge unternehmen,
zum Kaffeesieren fahren – die
Inhalte einer Seniorenbeglei-
tung sind vielfältig und so breit
gestreut, wie es die Möglichkei-
ten und Interessen der Klienten
erlauben und vorgeben. „Es sind
ehrenamtliche Tätigkeiten, bei
denen man unheimlich viel zu-
rück bekommt“, sagt die Rent-
nerin. Das Wissen, dass eine Be-
treuung womöglich erst endet,
wenn der Klient verstirbt, sei
zwar schmerzhaft. Doch, so weiß
Harjes aus eigener Erfahrung,
geben die Erlebnisse und Ein-

drücke aus der Zeit der Beglei-
tung großen Trost.

Ob nun Senioren alleine leben
oder sie an Demenz erkrankt
sind und zu Hause von der Fami-
lie betreut und gepflegt werden
– die Zahl der Menschen, die
sich Unterstützung wünschen,
nimmt zu. Um die Einsamkeit
ein Stück weit zu verscheuchen
oder die Angehörigen zu entlas-
ten, bietet der Verein Pro Dem
wie alle Seniorenstützpunkte im
Landkreis Diepholz unter ande-
rem Begleitungen für Senioren
und Betreuungsangebote für
Menschen mit Demenz an. Über-

nommen werden
diese Aufgaben
von geschulten Eh-
renamtlichen.
Doch obwohl rund
100 Männer und
Frauen in den Ge-
meinden Stuhr und
Weyhe für Pro Dem
aktiv sind und
etwa 180 Men-
schen betreuen,
sind weitere Helfer
sehr willkommen.
„Die Einzelbetreu-
ung wird zuneh-
mend nachge-
fragt“, sagt Lilja
Helms, Leiterin des
gerontosozialen
Bereichs im Senio-
renservicebüro
Stuhr/Weyhe.

Helms koordiniert
die Einsätze der
Ehrenamtlichen
und kümmert sich
um die Helfer. So
werde bei Beglei-
tungen und Be-
treuungen immer
darauf geachtet,
dass sich Klienten

und Betreuer sympathisch sind.
„Die Ehrenamtlichen sollen
nicht mit einem Grummeln im
Magen zu ihren Klienten fah-
ren“, sagt Helms. So macht sich
Helms vor Beginn einer Beglei-
tung oder Betreuung ein Bild
von der jeweiligen häuslichen
Situation und dem Klienten, um
dann zu sehen, wer sich für die
Übernahme dieser Aufgabe eig-
net und es sich zeitlich einrich-
ten kann. Sollte sich später den-
noch zeigen, dass Klient und Be-
treuer nicht zueinanderfinden,
werde der Ehrenamtliche abge-
zogen und nach einer anderen
Lösung geschaut. ‹

Begegnungen auf Augenhöhe
› Ehrenamtliche begleiten Senioren und Menschen mit Demenz

Ehrenamtliche gesucht

› Der Verein Pro Dem sucht Ehrenamtliche, die sich als „Senio-
renbegleiter“ und als „Gesellschafter für Menschen mit De-
menz“ engagieren möchten. Für Interessierte bietet Pro Dem in
Kooperation mit der Volkshochschule ab dem 25. Januar eine
Qualifizierung an. Die Schulung erfolgt mittwochs von 15 bis
18.15 Uhr sowie dreimal sonnabends von 10 bis 16.30 Uhr in
den Räumen von Pro Dem in Brinkum und erstreckt sich über
zehn Wochen. Vermittelt wird Basiswissen rund um das Altwer-
den und „Alt sein“. Die Schulung ist kostenfrei, vorausgesetzt,
die ausgebildeten Ehrenamtlichen stellen sich dem Verein Pro
Dem mindestens zwölf Monate für Einsätze zur Verfügung. Für
diese Einsätze wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt. Wer
Interesse an der Schulung hat, kann sich unter Telefon 0421/
8983344 beim Senioren- und Pflegestützpunkt für Stuhr und
Weyhe – dem Verein Pro Dem – melden und einen Termin ver-
einbaren. ‹

Barbara Harjes und Arne Rumen engagieren sich als ehrenamtliche Helfer für den
Verein Pro Dem. So leiten sie unter anderem ein Gruppenangebot für Menschen mit
Demenz. Regelmäßig kommen dann bei Bewegungsübungen auch Luftballons und
bunte Kunststoffröhren zum Einsatz.  Foto: Beer

,#$").10#-!%,
(!' )%'#%&%"!

*,+%' ,* )%$!%

(<;?;&.3(0*&.,39.,:.*8'%</.,37$-?<.:.,35;11.,3#;'1.1
5.*8',%-&$1+.137$).1>.,:$1+3=.2&%<".,./.<$1+36;*8'%1.14!&%8?.,.%

?= 4'!9$ 32
-8<-:.8:0855

",(+7&'+#$1A)';!,&/*)

/$#                &0% /$#               1$&0%!

$#"(           %&)'!
$ %

$ %

111+%$#2'(*)".&$20+20

>,%)')                     6+*)@",")

rigol
Hervorheben


